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Dramatis
personae




Muri (Abk. von Murilega) = Ägyptische Falbkatze, kommt als eine
der ersten Hauskatzen ins Rheinland



Lucius Ovinius Secundus = Beneficiarier in der Station
Ulmena



Gaius Fabricius Magnus = reicher Bankier mit einer Villa bei
Ulmena



Rufinus = Sklave von Gaius Fabricius Magnus



Aineas = kaiserlicher Sklave und Beauftragter für Zoll und
Steuereinnahmen



Antonius Laetorius = Mainzer Statthalter



Marcus Glaucus = Centurio in der Mainzer Legionsstadt,
Vorgesetzter von Lucius Ovinius



Quintus Vorenus = Beneficiarier von Altiaia, Freund von
Lucius



Dimetrius Silvanus = Beneficiarier von Borbetomagus, Freund von
Lucius



Hatto = Goldschmied und Münzfälscher



Gernot = Hattos Sohn und Gehilfe



Irmingard = Hattos Tochter



Baldruus = Dorfvorsteher von Ulmena



Merenptah = Priester im Heiligtum der Isis







Prolog

Die Lichtung lag mitten im Wald hinter einem Erdwall.
Die Strahlen der Morgensonne flirrten durch die Blätter der Buchen
und Kiefern und zeichneten Kringel auf den alten Pfad, der das
Gelände durchschnitt. Eine schwarze Katze mit weißen Absätzen an
Pfoten und Brustfell ging mit hoch emporgehobenem Schwanz durch das
hohe Gras. Sie schlich auf einen vergessenen Friedhof zu, hin zu
den verwitterten Grabsteinen und Efeu-umrankten Mausoleen. Dieser
Teil des Waldes wurde nur sehr wenig besucht. Und wenn, waren es
eher Menschen auf der Suche nach frischen Pilzen und Beeren, denn
Angehörige zog es schon lange nicht mehr in diese Ecke.



Zielstrebig schlich das Tier auf eine zerfallene Mauer zu, in
der ein uralter Grabstein eingelassen war. Das darin eingemeißelte
Relief war stark verwittert, aber in der Mitte war eine antike
Skulptur erhalten geblieben. Sie zeigte die Figur eines Kindes in
einer langen Tunika. Das Gesicht war von Locken eingerahmt und die
Kleine hielt eine Katze an sich gedrückt. Von der Inschrift war nur
noch der römischen Name LAETVS vollständig zu entziffern. Die Alten
nannten den Ort deshalb auch Laetus’ Tochter. Das war der
Lieblingsplatz der Katze – hierhin zog es sie jeden Morgen.
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